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N 77 XV. Jahrgang. Bern, Donnerstag, 18. März.

Zweites Blatt.
1897 Berne, Jeudi, 18 Mars.

l>euxieme feuille.
XVme aun6e. M 77

Abonnemente:
(inkl. Porto)

Schweiz: Jährlich Fr. 6, 2'" Semester
>'r. 3. Ausland : Jährlich Fr. 22,

*l" Semester Kr. 12.
In der Schweiz kann nur bei der Post
abonniert werdeu; im Ausland auch
durch Postmandat an die Administra¬

tion des Blattes in Bern.
Preis einzelner Nummern 10 Cti,

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnement**:

(Port coinpria)
Suisse: un an fr. (>, 2* semestre fr. 3,

Etranger: uu an fr. 22,
2* semostre fr. 12.

On s'abonue, en Suisse, cxclusivement
auz offices postaux; k l'Ktranger, avix
Offices postaux ou par mand&t postal ä
^Administration de )a feuille, ä Berne.

Prix du numöro 10 ets.

Erscheint in der Re^el täglich und
wird mit den AbeudzUgen verschickt.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen IlandelRdepartcment.

Redaction et Administration
an Departement federal dn commerce.

Paralt, dans la rdgle, tous lea jours,
et est exp4di(>e par les trains du aoir.

lllHertioilH]>reiH: Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Bei grösseren
Auftrügen entsprechender Rabatt. Inserate worden von der Administration des llandelflamtsblattes in Bern*
sowie von «Ion Annoncen-Agenturen angenommen.

Prix <168 annonees : La petite ligne so cts., Ia ligne de la largeur d»une oolonne 50 cts. Rabais

pour ordres d'une certaine im]>ortauce. Les annonees sont revues par ^Administration de la feuille, ä

Borne, et par les Agoiiees de publicity

Inhalt - Sommalre
Abhanden gekommener Werttitel (Titre disparu). — Handelsregister. — Registre du

commeree. — Zürcher Kantonalbank in Zürich.

Amtlicher Teil. ofüeielle.

Abhanden scbiiiiiiciic Werttitel. - Ute disparns. - IM «mani.

Der im Schweizerischen Ilandelsanitsblatt Nr. 336 vom 16. Dezember
1896, pag. 1382, aufgerufene Depositosehein Nr. 11,158 ä 33/|0/° tier «Bank
in Luzern» vom 28. Juni 1887, ausgestellt zu Gunsten der Miss H. Mary
Hamilton, 57, Butlan Gate, London S.W., auf 3t. Dezember 1895, betragend
Fr. 4030. 85, wurde innert der festgesetzten Frist von niemandem vorgewiesen ;

derselbe wird daher hiemit kraftlos erklärt
Luzern, den 17. März 1897.

Der Gerichtspräsident: Molch. Schümann.
(W. 26) Der Gerichtsschreiber: Dr. Gebhardt

flandelsrej(ist(T. - Registre do Mmmerce, - Registro di mnmeim

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.
freu» — Bern»1 — Bern»

Bureau Bern.

verein
1891,
Versammlung vom 25.*'29. Dezember 1895 seine Statuten abgeändert. Danach
sind die Aufnahmsgebühron und ordentlichen jährlichen Kultusstcuorn
nachfolgender Steuerscala zu leisten: Mitglieder L Klasse, jährlicher Bei-

,r), Aufnahmsgebühl _
Fr. 30, Aufnahmsgebiihr Fr. 30. Die übrigen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt publizierten Bestimmungen bleiben unverändert. Sodann hat der
Kultusverein in seiner Generalversammlung vom 25. Dezember 1896
gewählt als Präsident Bernhard Baer, von Bremgarten bei Bern; als Sekretär
Isidor Bloch, von Salzburg, und als Kassier Charles Katz, von Foussemagne,
alle in Bern.

16. März. Der Inhaber der Firma Hans Steiuogger in Bein (S. H. A. B.
Nr. 295 vom 24. Oktober 1896, pag. 1214) erteilt Prokura an Johann Jakob
Stump, von Flawil (St. Gallen), in Bern.

Bureau Biel.
15. März. Die Firma A. Hurabert-Prince in Biel (S. IL A. B. Nr. 266

vom 20. Dezember 1892) ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Bureau de Del&mont.
15 mars. La raison 12. Cliuppuis, ä Delömont. est radiöe ensuite de

renonciation du tituiaire.

Bureau Langnau (Beiirk Signaul.
März. Die Firma J. F. Lehmann in Signau (S. H. A. B. Nr. 105

vom 22. September 1888, pag. 795) ist infolge des am 29. Januar 1897 über
aen Inhaber Johann Friedrich Lehmann eröll'neten Konkurses von Amteswegen
gestrichen worden.

Bureau de Porrentruy
FWon

mars" Le chef de la maison Ab. Fontana, ä Porrentruy, est Abondio
o'-iginaire de Bosco (Tessin), domicilii ä Porrentruy. Genre de

e^ d^irgent b6tai|Pr'S° ^ b;itimcnts> commerce de vins, liqueurs, döchets d or

16 mars. Le chef de la maison E. Pinaton, ä Porrentruy, est Ernest
I inaton, originale de Vendlincourt, domicilii ä Porrentruy. Genre de
commerce: Boucherie.

16 mars. Le chef de la maison Emile Varrin, ä Fontenais, est Emile
\ arrin, originaire de <*ourgenay, domicilii ii Fontenais, Iiis ömaneipö d Ltienne
\arrin. Genre de commerce: Commerce de dechets d'or et d argent.

Prelburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Romont /district de la Gldnel.

1897. 15 mars. Le chef de Ja maison Aug. .luriens, ä Komont, est
Auguste Juriens, de Villars-Ie-Terroir, domicilii ä Roinont. Genre de
commerce : Desservance de l'Hötel du Lion d'Or, ä Bomont.

Bureau Tafers /Beiirk Sense'.
15. März. Die Firma Faehndrich Anton in Bös in gen verlegt den

Sitz ihres Geschäftes von Bösingen nach WTünnewyl.

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basilea-Llttä

1897 15. März. Die Firma Charles Leuthardt in Basel (S. H. A. B.

Nr. 222 vom 5. September 1895, pag 927) nimmt des fernem in die Natur ihies
Geschäftes auf: Agentur und Handel in chemischen Produkten und Anilinfarben.

15. März. Isidor Günzburger, von Bust. (Baden), wohnhaft in Mülhausen
(Elsass), und Louis Stein, von Diersburg (Baden), wohnhaft in Freiburg (Baden),
haben unter der Firma Günzburger & Stein in Basel eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche mit dem 1. April 1897 beginnt. Die Firma erteilt
Prokura an Otto Günzburger, von Otlenburg (Baden), wohnhaft in Mülhausen.
Natur des Geschäftes: Damenkonfektion. Geschäftslokal: Gerbergasse 4.

15. März. Die Koliektivgesellschaft unter der bisherigen Firma Gebrüder
Keller in Dasei (S. H. A. B. Nr. 19 vom 27. Januar 1894, pag. 17) ändert
ihre Firma ab in Allgemeine Drosehkeuanstnlt Gebrüder Keller, sowie
die Natur ihres Geschäftes in: Droschkenanstalt (Droschken Nr. 51—100),
Hemisekutscheu, Möbeltransport und Camionnage. Geschäl'tslokal: Margarethenstrasse

79 und Drahtzugstrasse 16.

15 März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Handwerkerbank
Basel in Basel hat in ihrer ordentlichen Generalversammlung vom

26. Februar 1897 den Besehluss gelässt, ihr Aktienkapital von drei auf vier
Millionen Franken (Fr. 4,000,000) zu erhöhen und demgemäss ihre Statuten
abgeändert. Die im S. H. A. B. Nr. 18 vom 12. Februar 1883, pag. 130;
Nr. 66 vom 8. Juli 1886, pag. 483; Nr. 64 vom 16. Mai 1888, pag. 492;
Nr. 119 vom 18. Mai 1892, pag. 474 und Nr. 145 vom 26 Mai 1896, pag. 601/2
publizierten Thatsachen bleiben unverändert.

15. März. Zwischen Arnold Both, von Solothurn, wohnhaft in Basel
(Inhaber der Firma A. Roth-Weilemmui in Basel), und dessen Ehefrau Luise,
geb. Weilemann, besteht, gemäss erfolgter Anmeldung im Handelsregister des
Kantons Basel-Stadt, Gütertrennung.

16. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Gesellschaft
für chemische Industrie in Hasel (S. H. A. B. Nr. 5 vom 11. Januar 1885)
erteilt Kollektivprokura an Wilhelm Walter, von Kehl (Baden), wohnhaft in
Basel, in der Weise, dass derselbe mit einem der andern Prokuristen zur
kollektiven Zeichnung namens der Gesellschaft berechtigt ist.

16. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma L. I)e Spirt & G.
De Marco in Basel (S H. A. B. Nr. 124 vom 2. Mai 1896, pag. 512) ist
durch Konkurs aufgelöst worden; die Firma wird infolgedessen von Amtes-
wegen gestrichen.

Aargau — Argot ie — Argovia
Bezirk Aarau.

1897. 12. März. Die Firma E. Wassmer z. Adler in Aarau (S. H. A. B.
1891, pag. 899) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

13. März. Die Kollektivgesellschaft unter clor Firma Zurlinden & Cie.
in Aarau (S. H. A. B. 1883, pag. 125 und 1889, pag. 752) ist infolge Ueber-
gangs an eine Aktiengesellschaft erloschen.

13. März. Die Firma R. Zurlinden in Aarau in Aarau (S. H. A. B.
1889, pag. 752) ist infolge Uehergangs an eine Aktiengesellschaft erloschen.

15. März. Unter der Firma Jura-Ceinentl'abriken gründet sich, mit Sitz
in Aarau eine Aktiengesellschaft, welche die Cementfabriken von
«Zurlinden et Gie» in Aarau und Wildegg übernimmt und die Fabrikation
hydraulischer Bindemittel bezweckt. Die Statuten sind am 27. Februar 1897
festgestellt worden. Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit geschlossen.
Das Gescllschaftskapilal beträgt zwei Millionen fünfhunderttausend Franken
(Fr. 2,500,000), eingeteilt in 500 Aktien zu Fr. 5000. Die Aktien lauten
auf den Inhaber. Das Aktienkapital kann durch Besehluss der Generalversammlung

erhöht werden. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen
durch Publikation im «Schweiz. Ilandelsanitsblatt». Die Vertretung der
Gesellschaft nach aussen wird durch den Verwaltungsrat ausgeübt; jedes
Mitglied desselben ist einzeln zur Unterschrift befugt. Er ernennt forner
die Prokuristen. Mitglieder dos Verwaltungsrates sind Rudolf Zurlinden,
von Zolingen, in Aarau, Präsident; Daniel Schmuzigcr, von Aarau, in
Zürich, Vizepräsident; Karl Fischer, von Aarau, in Zürich. Einzelprokuristen
sind Arnold Schmuziger, Ingenieur, von und in Aarau; Hans Läuchli, von
Reinigen, in Aarau, und Ferdinand Richner, von Aarau, in Wildegg.

Bezirk Kulm
I L Mäiz. Die Genossenschaft unter der Firma Yiehzuchtgenossen-

schaft des Seethales, Wynen-Suhrenthales und Umgebung in Unter-Kulm
(S. H. A. B. 1890, pag. 152) hat sieh durch Besehluss der Generalversammlung

vom 22.' November 1890 aufgelöst und ist nach beendotor
Liquidation erloschen.

11. März. Inhaber der Firma E. Halter in Reinach ist Emil Halter,
von Beinwil, wohnhaft in Reinach. Natur des Geschäftes: Bäckerei und
Konditorei. Gesehäflslokal: Uberdorf.

Thurgau — Tliurgovie — Thurgovia
1897. 11. März. Inhaber der Firma Albert Hux in Frauenfeld ist Albert

Iiux, von Wintcrthur, wohnhaft in Frauenfeld, Ergeten Nr. 78. Mehl- und
Samenhandlung.

VYaadt — Vaiid — Vaud

Bureau de I'ayenie
1897. 11 mars. Le chef de la maison A. Balimann, ä Gorcelles prös

Payerne, est Alphonse, Iiis d'Aphonse Balimann, de Finsterhennen (Berne),



18

domicilie au (lit Corcelles. Genre de commerce: Nögociaut, sptücialite de
tabacs en leuilles. Bureau: A Gorcelles.

Wallis — Valais — YhIIpsc
Bureau de St-Maurice.

1897. 14 mars. La societe en nom collectif Borgeat frtVes, ä Yernayaz
(F. o. s. du c. du 19 scptembrc 1891, n° 188, page 764), est dissoute.

Mathiou Borgeat Ills, de Salvan, domicilie k Vernayaz, fait inscrire ipTil
est le chef de la maison Mathioui Borgeat, ä Vernavaz. II prend l'actif et
le passif de la maison «Borgeat freres». Genre de commerce: Boulangerie
et farines.

[. Besonderes Register — II. Registre special — 11. Registro speciale.

Streichungen: — Radiations: — CancellHzioni:

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.

1897. 16. März. Albrecht Beyeler, geb. 7. August 1859, von Itiischegg,
Wagner und Bierhändler, in Schliem bei Kiiniz (S. 11. A. B. vom 16. April
1895, pag. 43'2).

3. an..

Gewinn- und Verlust-Rechnung:

der Zürcher Kantonalhank in Zürich
inklusive ihrer Zwei^aiistalteii

in Affoltern a. A., Andelfingen, Bannia, Bälach, Dielsdorf, Horgen, Meilen, üüti, Uster und Winterthur
vom Jahre 1896.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)

Soll
IsastenposteTi

Halten
Nutzposteii

61-1,028 90

161,552 05

4,783,880 95

139,731 45

1,320,136 | 95

6,922,330 30

20,201

320,926

7,310
22,589
11,695
3-1,030

75,678
4,806
4,250

12,533

23,425
140,551

571

154,941
2,245

351,033
1,466,451

46,056 i Ol

1,093 1 05

2,772,059

39,702 70
578 17

29,886 40
50,000 —

5,873 30

13,690 88

139,716
1,180,420

55

I. Ycrwultiingskostcu.
Entschädigung nn die Verwaltungsbehörden, exklusive

Tantiemen.
Besoldungen und Gratifikationen an die Angestellten

und das 1Hilfspersonal.
Assekuranz und Unterhalt der Batikgebäudr.
Uokalmiete.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung
Bureau - Auslagen (Druckkosten Inserate, Abonnemente

etc.).
Porti, Depeschen und Konkonlutsspesen.
Banknoten-Anfertigungskosten.
Mobiliar: Abschreibung.
Diverse.

II. Steuern.
Biindcs-Banknotenstcuer.
Kantonale Rnnknot.eiisteuer.
Mictwertsteuer.

HI. Passivzinseii.

a. Auf Schulden in laufender Jlechnunt/.
An Chocks-Conti.
An Korrespondenten-Kreditoren.
A Ii Conto-t ,'orrent-Kreditoreii.
An Sparkassa-Ki 11 lagen.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An kurzsichtige Depositenscheine:
49,904. 0-1 Bezahlte Zinsen.
21,482. 20 Ratazinsen auf 31. Dezember 1696.

71,3*6. 24
28,330. 20 Abzüglich : Ratazinsen vom Vorjahre.

An Ligen Wechsel:

37. 50 Vergüteter Diseonto.
1,055. 55 Rüekdisconto vom Vorjahre.

An Obligationen :

2,771,232. 35
113,274. 50

974,884. 70

3,859,391. 55
1,087,832. —

Bezahlte Zinsen und Coupons.
Fällige und nicht erhobene Zinsen und

Coupons.
Ratazinsen auf 31. Dezember 1896.

Abzüglich: Ratazinsen und ausstellende
Zinsen und Coupons vom Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.
Auf Schweizer-Wechsel.

„ Hypothekar-Anlagen aller Art.
„ Effekten (öffentliche Wertpapiere).
„ Rankgebäuden.

„ Grundeigentum, nicht zum Geschäftsbetrieb be¬

stimmt.
„ Kommandit.en und Beteiligungen.

VI. Beingewinn.
Gewinn-Saldo-Vortrag pro 1895.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1896.

I. Ertrag des AVechselcoiito.
Disconto-Sehweizer-Wechsel :

Vereinnahmte Zinsen 1,011,095. 76
Rüekdisconto vom Vorjahre ä 4'/> °/o 148,414. 75

1,159,510 51

Abzüglich: Rüekdisconto auf 31.
Dezember 1896 ä -4 '/a "/o 141,952. 85

Wechsel auf das Ausland :

Vereinnahmte Zinsen und • Kursgewinne 154,451. 92
Rüekdisconto vom Vorjahre ä 2 Iiis 5"/" 15,629. 45

170,084." 37
Abzüglich: Rüekdisconto auf 31.

Dezember 1895 a 2 his 5°/» 20.367. 25

II. Aktivzinson und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender llechnnmj.

Von Korrespondenten-Debitoren
„ Cnnto-Corrent-Dehitoren

„ <'onlo-Corrent-Kreditoren
„ Vorschüssen auf Güterliquidatioiien
„ Mohiliar-Leihkasseu
„ Gewerlielialle
„ Diverse

b. Auf andern Guthaben und Anüujen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen 815,155. 17
Zinsrestanzen auf Jahressehluss 128,157. 30
Ratazinsen auf 31. Dezember 1896 163,579. 70

1,106,892. 17

Abzüglich : liatazinsen und Zinsrestanzen
vom Vorjahre 262,099. 15

Von Hypothckaraulngen aller Art:
Vereinnahmte Zinsen 3,618,870. 99
Zinsrestanzen auf Jahressehluss 618,932. 10

Ratazinsen auf 31. Dezember 1896 1,718,504. 86

5,956,308. 25
AhzUglieli : Ralazinsen und Zinsrestanzen

vom Vorjahre 2.010,473. 65

Von Ktfekten :

VereinnahmteZinsen auf eigenen Effekten 198,416. 30
Kursgewinne auf eigenen Effekten 97,648. —
Ratazinsen auf 31. Dezember 1896 54,744. 25

350,808. 55

Abzüglich Ratazinsen vom Vorjahre 62,399. 90
288,408." 65

Provisionen auf An- und Verkauf von
Wertseliriften für Rechnung Dritter ete. 23,921. 59

III. Ertrag der Immobilien.
Von Bankgehänden
Von anderem Grundeigentum

IV. Gebühren und EutMeliiidigungen.
Entschädigung für Gestion der Zentralstelle

» i) n „ Abrechnungsstelle
Aul liewalirung und Verwaltung von offenen und

verschlossenen Werttiteln etc

VI. Eingänge von frühem Abschreibungen.
Auf Schweizer-Wechsel

„ Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit
„ anderem Grundeigentum

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag von 1895

1,017,567

149,717

26,925
258,533

49,115
3,443
4,769

887
15,264

3,945,834

312,330

41,855
1.618

15,000
3,750

19,323

32,006
27,218
12,068

12

844,793 102

60

24

20

85

I

1,167,274

5,461,898

43,473

38.073

71,893

139,716

6,922,330

78

28

20

85

Beilage zu der fiewinn- und Verlust-Rechnung der Zürcher Kantonal bank vom Jahre 1896.

Verteilung «Ie* Reingewinne* von 1*9« nach 8 18*) der Slatuten.

Der Reingewinn des Rechnungsjahres beträgt Fr. 1,320,136. 95
Verzinsung des Dotationskapitais von 12 Millionen Kranken 471,856. 50

Fr. 848,280. 45
In den Reservefonds Fr. 690,000. —
in den Gewinn-Rückstellungs-Conto „ 15,000. — 705,000. —

Vortrag auf neue Rechnung Fr. 143,280. 45

*) S 18: Der Jahresgewinn wird so lauge ausschliesslich zur Bildung eines Reservefonds verwendet, bis dieser dem zwanzigsten Teil der Darlehen,
auf Grundversieherung gleichkommt. Ist dieses Ziel erreicht, so wird durch Gesetz über die weitere Verwendung der Jahreserträgnisse bestimmt.
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33. 21.

Jaliresschluss-Bilanz

der Zürcher Kantonalbank in Zürich
inklusive ihrer Zweiganstalten

in Affoltern a. A., Andellingen, Bauma, Bulach, Dielsdorf, Borgen, Meilen, Riiti, Uster und Winterthur

auf 31. Dezember 1B96.

Aktiven (Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven

14,072.422 74

19,357,599 I Hl

31,434,740 01

*153,035,919

4,214,082 i 78

405,557 I 37

3,155,775
I 01

225,676,997 45

69
0,600,000
3,509,326

13,100,326 tiO
377,300
574,550

11,246 05

1,597,610
1,675 847

16,084,132

26 624,454

4,810,286 I

17,850.762
23,215,517

111,069,630

1,177,470
37,302

91

01,381
14,815
23,360

275,000
1,000

2,683,018

471,856

I. Knssii.
Nolomlceknng in gesetzlicher ISarschiil't.
Uebrige gesetzlielie Barschaft.
(1 e s e t z I i e Ii e liars e Ii a l't.
Eigene Noten (vide Beilage NTr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Ilehrige Kassahestände.

II. Kurzfiillige Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.
Conto zwischen ilanpthank und Xweigaustalten.

III. Wechsel fordernngen.
Diseoiito-Srhweizer-Wechsel:

10.888.101. 79 Innert 30 Tagen fällig.
6,659,135. 32 „ 31 60 „8,836jl 62. 40 „ 61-90 „

241,055, 40 In Uber 90 „
Wechsel auf das Ausland :

2.218.151. 95 Innerl 30 Tagen fällig.
83 El Gl. 45 „ 31 60

1,715,703. 70 „ 61 00
42,265. 90 In Uber 91) „

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Conto-Corrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Hypothekar-Anlagen aller Art.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagez.eit.
E I fr k t e n (öffentliche Wertpapiere), vide Beilage Nr. 2. j
Grundeigentum, nicht zum eigenen Geschäftsbetrieb

bestimmt.

\ 11. Feste Anlagen.
Mobiliar-Leihkasse Zürich. Kominail-
Mobilinr-Lcihkasse, Filiale Winterthur. diten u. 15c-
Gewerhelialle. j teiligiingcn.
Immobilien, zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.
Mobilien, zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.

VIII. («esellscIial'ts-Coiiti (Comptes iFordre).
Katazinsen und Zinsi'esianzen auf

Aktivposten. Vide Detail
Jabreszins auf dem Dotationskapital in der Gewinn-

von 12 Millionen Franken ä 4 "/o und Verlust-
(abzüglich Zuweisung aus der Zins- Rechnung,
reserve Fr. 8,1 43. 50).

I. Noten-Emission.

Noten in Firkulaiion ] (vi(i,, ,!(.ilag(> Nr j) • •

Eigene Noten m hassa I

II. Kurzfiillige Schulden.

(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Kurzsichtige Depositen und Kassascheine und andere

kurzfiillige Srhuldseheine (vide Beilage Nr. 5)
Clieeks-Conti
(iiro-Conti •

Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Conto-Correiit-Kreditorcii (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Conto zwischen Ilanpthank und Zweiganstalten
Verfallene, noch nicht erhobene Zinsen
Ausstehende Coupons vom Dotationskapital

III. AVe.chselscbuliIen.

Eigenwechsel
Tratten und Aeeeptalionen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(.Mit Biiekzahlungsfrist von länger als 8 Tagen.)

Sparkassa-Kinlagen (vide Beilage Nr. 4)

Obligationen, welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres

fällig oder nach erfolgter Kündigung
rückzahlbar sind

Obligationen mit Biiekzahlungsfrist von länger als einem

Jahre

V. Gesellsehafts-Goiiti (Comptes d'ordre).
Hiickdisconto auf Aktivposten (vide Detail in derGewinn-
Uatazinscn auf l'assivposten I und Verlust-Rechnung
Ratazinscn auf dem Dotationskapital Iiis 31. Dezember

189.5 (vide Beilage Nr. 6)
Zu verteilender Reingewinn fill' das Rechnungsjahr 1896

VI. Eigene Gelder.

Kinbfzahltcs Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung vom Jahre 189G

inbegriffen)
Gewimi-RUekstellungs-l 'onto (Zuweisung vom Jahre 1896

inbegriffen
Zinsreserve (Kursgewinn auf der Konversion von

Fr. 6,000,000 Dotationskapital)
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1897

23,622,700
377,300

2,210,377
6,030,052
5,047,455
3,480991

98,608
11,708,290
12,008.979
15,884,041 I '20

113,274
3,460

799,850
5,715,352

60

69

31,511,384 75
i

43,943,500

40,169,000

162,320 i 10

999,366
I 90

471,856

12,000,000

5,600,000

500,00(4

16,281
143,280

24,000,000

56,585,471 1 21

6,515.202.69

118,623.881
: 75

1,692,876 | 85

18,259,661

225,676,997 45

95

Beilagen zu tier Jaliresscliluss-Bilanz der Zürcher Kantonalbank auf 31. Dezember 1896.

Beilage Nr. 1. Noten-Stulins vom 31. Dezember 1896.

2,875 Noten von Fr. 1000 Fr.
10,920 „ „ 500 „

101,400 „ „ „ 100 „
110,500 „ „ «1 „

ion

2,875,000
5,460,000

10,140,000
5.525,000

In Kassa

118,000
140,500

91,700
27.1(H)

In Circulation

2,757,000
5,319,500

10,048,300
5,497.900

225,695 NotPii Kr. 24,00o,000 377,300 23,622,700

Reilieg;«' \r. I. SpnrliaHHe.
S 8 des Sparkassa-Reglemeiites lautet:
Die Sparkassa leistet aul Verlangen Rückzahlungen '.

a. Ohne vorherige Kündigung, wenn die zurückzuzahlende Summe Fr. 200 nicht Über¬

steigt, jedoch dürfen (vorbehaltlich lit. 5) innerhalb 30 Tagen im ganzen nicht mehr
als Fr. 200 zurückgezogen werden.

b. Einen Monat nach erfolgter Kündigung, wenn der zurückzuzahlende Beirag Fr. 2O0

übersteigt; indessen werden solche Beträge, so lange die Kantonalbank nicht etwas
anderes anordnet, auf Verlangen auch sofort, jedoch unter Abzug eines Monatszinses
für den die Summe von Fr. 200 Übersteigenden Betrag ausbezahlt.

Ausnahmsweise kann die Bank hei Geldkrisen für llilekheztlge in jedem Betrag
eine Kündigung Iiis auf vier Monate bedingen.

Die Sparkassa-Einlageii zerfallen in :

«. 38,259 Einlcger-Oonti mit einem Guthaben bis auf Fr. 200 Fr. 2,465,579. 23

47,717 Einleger-Conti mit einem Guthaben Uber Fr. 200, je Fr. 200 9,543,400. —

Unter allen Umständen Innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 12,008,979. 23

47,717 Einleger-Conti, das Guthaben tlber Fr. 200, nach 8 Tagen
rückzahlbar „ 34,511,384.75

Fr. 46,520,363. 98

Beilage Air. lt. <Jonto-t!orreiif-Jir©«IUoreu.
S 34 des Geschäl'ts-Keglementes lautet:
„Für Einlagen und Beziige in Conlo-Corrcnt kann der Bankrat ein Minimum des

Betrages und für Rückzahlung grosserer Summen die Bankkomniission eine Voranzeige
bedingen."

"ie (-onto-Corrent-Kreditoren zerfallen in:
b. 1959 Conti mit einem Guthaben im Gesamtbetrag vou Fr. 11,708.290. 81

eventuell nach 8 Tagen, aber in der Regel innert 8 Tagen rückzahlbar.

l,eilage Nr. S. KurzHiclitige l)ep(isileii iiikI Kaanasekelne.
Auf 31. Dezember 1896 betragend hr. 2,210,377.56

Die Depositenscheine lauten u. a.:
„Die Rückzahlung erfolgt in der Regel ohne vorherige Kündigung; die Kantonalbank

kann sieh indes für den Rilekbezug eine Voranzeige von längstens 14 lagen aus-
bedingen."

Beilage Xr. «. Verzinnung den «riiudnngskapilalH.
Fr.Zinsen pro 1896 auf Fr. 6,000,00(1 ;t 4 °/o

Bezahlte Coupons auf Fr. 6,000,000 A I und l'/'aV
Ausstehende Coupons auf Fr. 6,000,000 ä 4 °/°
Marchzinsen vom 1. Okt. bis 31. Dez. 1896 auf Fr. 6,000,000 ä 4 °,o

Abzüglich :

Ausstehende Coupons per 31. Dezember 1895
Marchzinsen vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1896
Uehertrag aus der Zinsreserve

240,000. —
239,862. 50

3,400. -
„ 59,333. 35

Fr. 542,595.85

Fr. 3,262.50
„ 59,383. 35

„ 8.113.50' TL-
70,739. 36

Fr. 471,856.50

Beilage Nr. 7. Bveulnelle Verbindlichkeiten-
Weiter begebene, noch nicht verfallene Wechsel Fr. 496,118.65

IHe Beilage Nr. 2 (Effekten-Verzeii'b|,iN) befindet sieb auf Seite 32«.
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Beilage Nr. %. Effekten-Verzeichnie.

Bezeichnung
Nominalwert

Kurs Schatzungs¬
wert

37» %
37» 7°
47»
37» 7»
37» 7»
37a 7o
37« 7®
37» 7®

37»
3V< 7»
37« 7®
37» 7®
3 7» 7»
4°/®
4 ®/o

37« 7®
4 ®/o

3,0 7«-
374 7»
87'. 7»
8V« 7»
3 7®
4 °/o
87» 7»
4 7®
37» 7«
4 7®
4 7®
37» 7®
4 7®
37» 7®
37» 7»
3 7®
4 7®
37» 7»
37.7»
37» 7«
37« 7«
37*7»
37® 7®
374 7®

47»
3,0 7®
4 °/o

Oblig.

h 17«

Oblig.

Schweiz. Eidgenossenschaft, •

Kanton Zürich
•n si

„ Thurgau
r Basel land

r Enzern
"i

„ Graubünden
„ Bern

„ St.. (fallen
» n

Neuenburg
Stadt Zürich
Schulgemeinde Oberstrass

„ Wi]ikingen
Gemeinde Itiesbach

d®

Oblig. Stadt Winterthur
d®» U

Commune de l'orrentruy
Stadt Chur

„ Genf
Ortsbürgergemeinde Zofingen
Schweiz. Nordostbahn

d®

Cent,raibahn
d»

ITetlibergbnhn
Jura- Bern- Luzern-Ba hn
Rhätische Bahn
Berner Oberland-Bahnen
Gotthardhahn
Vereinigte Schweizerbahnen

d®

Schweiz. Kreditanstalt
d®

Schweiz. Volksbank
d®

Bank in Zürich
Actien-Oesellschaft Leu <£ C"

d°
d®

Basler & Zürcher Bankverein
d®

Uebertrag

7,000
80,500
18,000
16,000
50,000
13,000

1,000
3,000

100,000
164,000

1,000
50,000

2.35,600
9,000
1,000

616,000
3,000

171,000
96,000
35,000
2,000
5,500
1,000

14,500
280,5(0
100,000

10,000
24,000
48,000

1,000
12,000
27,060

6,000
500

10,000
91,000
48,000
21,000
7,000

110,000
18,000
31,500
10,000
5,000

98
98
100
98
98
98
98
98
90
94
99
98
96
100
100
98.50

100
109
98.50

98
98
90
100
98
100
98
100
100
93
100
98
98
80
100
93
99
98
99
99
93
99
100
98
100

6,860
78,890
18.000
15,680
49,000
12,740

980
2,940

90,000
154,160

990
49,000

226,080
9,000
1,600

606,760
8,000

186,390
94,560
34,300

1,960
4.950
1,000

14,210
280,500
98,000
10,000
24,000
47,040

1,000
11,760
26,460

4,800
500

9,800
90,090
42,140
20,790
6,930

107,800
17,820
31,500
39,200

_ 6'00(1

2,537,580

Bezeichnung
Nominalwert

Kurs

87« 7®
4 °/o
4 7»
3 7» 7®

37» %
4 ®/o

37» 7®
87® 7®
4 ®/o

4 °/o
3,6 ®/o

37» 7®

37« 7o
37» °/®
3 7a 7®

37s 70
37a 7®
87» 7«
37« 7®
37® 7»
4 70

3 7« 7»
37» °'»
37» 7»
3 6 7»
37'« " 0

4 70

2 70

3,6 7»
37® 7«
37« 7°
3"/® 7»
47» 7"

Cebertrag
Oblig. Eidgenössische Bank

„ Leihkasse der Stadt Zürich.
Spar-A Leibkasse Aussersihl-Wiedikon
Leihkasse Neumünster
Bank in Winterthur

d"
„ llvpothokarbank Winterthur

d®
» M

(1°

„ Bank für Orient. Eisenbahnen •

Leihkasse Stiifa
Thurgauische Kantoiialbank

„ Hypothekenbank
„ St. Gallische Kantonalbank.
„ Graubiindner lvanton;ilhank
„ Aargauische ('reditanstalt
„ Bank
„ Solotli. Kantoiialbank

Basler Depositenbank
„ Banipie i'onciere du .Iura

d°
5) U

„ Hypothekenbank Basel

„ Luzerner Kantoualbank
„ Bank in Luzern

d®
a u

(It)n u

„ (Vntralhank für Eisenbahnen
„ Bani|ue de i'Etat de Fribourg
„ Banque e.antonale neuchtiteloNe

Credit foneier neuohätelois
„ Banque eautonale vaudoise

„ Anglo Swiss Cond. Milk C®, Cham
Bons Credit Lyonnut«

5 7®

4°/«
Oblig.

n

Englisch-römische Gasgeseüsehal't
Ocsterreiehischc Goldrente

3 ®/o r Deutsche Reiehsanleihe

3 °/o (iestcrr.-Pngarische Staatsbahneu

4»/® Bnsnisrb.-I lerzegow. Landesanleihe

5 "/" •>
Chinesische Staatsanleihe

20,000
4,000
1,500
5,000
2,000

36,000
30,000

6,000
66,000

112.500
1,000

113,500
2,000

10,000
7,500
5,000

20,000
2,700

20,000
103,000
52,000
58,000
3,000

70,000
332,090

10,000
3,000

10,000
38,000

6,000
3,500

25,000
10,000

2,500
275,000
32,800

ä 123. 50
M. 90.000

\ ä 123.50
Kr. 70,600
ä 105. -

550
25. —

M.

£

98
100
100
98
98
100
98
99
100
99
98
98
98
98
98
99
98
98
98
99
100
98
98
97
98
93
100
75
98
99
98
99
160
100
95

85

85

90

95

Schatzungs¬
wert

2,637,680 I —
19,600 I —
4,000 —
1,500 —
1,900 —
1,960 | —

36,000 : —
29,400

5,940
66,000

111,375
980

111,230
1,960
9,800
7,350
4,950 I —

19,600! -

2,646 I —
19,600 i —

101,970 I —
52,000 —
56,840 i —
2,940 I —

67,900 ; —
325,360 I -

9,800 1 —
3,000 —
7,500 i —

37,240 | —
5,940 1 —
3,430 | —

24,750 —
10,000 —
2,500 —

"261,250 —

S4,431 80

91,477 50

66,717 —

13,062 50

4,177,47» SO

Xnsertionepreis:
DU halb« Spaltenbreite 30 Cte.,

11« fane Spaltenbreite 60 Ote. per Seile.
Privat-Anzeigeo. — Annooces dod ofücielles. Prix d'insertion:

30 ote. la petite ligne,
60 et«, la ligne de la largenr d'nne eelenne.

Bieler Kilians- & Eiseraiip-AKiieiesellsciaft.

Ordentliche Oenenilversiiniiiiliiiiii
Montag, den 29. März 1897, nachmittags 3 Uhr,

im Caf6 zur Glaciöre in Biel.
Traktanden:

1; Jahresbericht.
2) Rechnungsablage.
13) BeschlussGssung über Verteilung des Reingewinns.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren.

Die Bilanz und Rechnung über Gewinn und Verlust pro 1896 samt dem
Revisionsbericht liegen vom 20. dies an zur Einsicht der Aktionäre beim
Kassier, Herrn alt Amtsrichter Bronn er in Biel, auf.

Zu dieser Generalversammlung werden die Aktionäre höflichst eingeladen.
Biel, den 17. März 1897.

Namens des Vei-waltungsrates,
Der Präsident: Rnfer, Notar.

(277) Der Sekretär: JKol». Lempeu, Notar.

Die Gewerbeschule
Hilter «Irr Leitung des kantonalen (iewerlieimiseimis in Freilnirg.

unterscheidet folgende Abteilungen:
4) Fachschule für Feinmechaniker;
2) Fachschule für Elektrotechniker;
,'{) Fachschule für Bauhandwerker, Maurer, Steinmetzer, Bauaufseher;
4) Fachschule für Bau-, Möbolschreiner und Kunsttischler,
5) Fachschule für Korbmacher: Weidenkultur; feine und gewöhnliche

Korbflechtereien.
Der theoretische und praktische Unterricht wird von Fachlehrern in

französischer und deutscher Sprache erteilt. Jede Abteilung besitzt ihre
besondere Werkst,ätte, wo die Schüler während gewisser Stunden des
Tages den praktischen Unterricht erhalten. Die Bauschüler erhalten ihre
theoretische Ausbildung währenddes Wintersemesters; im Sommer arbeiten
sie auf den Bauplätzen. Günstige Gelegenheit für die Schüler deutscher
Sprache, französisch zu lernen. — Die Lehrzeit dauert 6—-8 Semester, je
nach der Abteilung. — Um in die Schule aufgenommen zu werden, muss
der Kandidat das 15. A Iters jähr zurückgelegt haben. Die Schule besitzt
ein Konvikt, wo die Kost monatlich auf Fr. 90 kommt. Die Direktion sorgt
dafür, dass die Schüler in guten französischen Familien, wo ausschliesslich
französisch gesprochen wird, Aufnahme finden.

Das nächste Somniersemester wird Dienstag', den 20. April.
eröffnet. Aufnahmsgesuche werden von der Direktion des kantonalen
Gewerbdinuseuins in Freiburg entgegengenommen, die unentgeltlich das
Programm für das Schuljahr 1897, einschliesslich die Lelirpläne und
Erklärungen, sowie alle weiteren Auskünfte verabfolgen wird. (H846F)

Freiburg, den 9. März 1897.

Der Staatsrat.
(247s)

Direktor des I n n er n:
A. Bossy.

ftft.~ULE.ftl ft3 •« "über Johann Roherer. Fabrikant und Wirt in Hönau, Kt. Luzern, auf
Verlangen des Teilungsolliziums von dort namens der J">ben nach unbedingtem
Erbschaftsantritte

Eingabefrist auf der Uerichtskanziei Habsburg in Ebikon, Kt. Luzern,
bis und mit dem 3. April iiiichstliin.

Ausgekündigt mit der Aufforderung zu rechtzeitigen Eingaben unter
Androhung der gesetzlichen Folgen.

Ebikon, den 16. März 1897.

Der Gerichtspräsident: 14. J. Fleier.
(273) Der Gerichtsschreiber: ('aap. Kopp.

Oeffeiltlfclies Inventar.
(Jeher den Nachlass des Johannes Cavailasca, Baumeister] in (Wädens-

weil, ist die Rochtswohlthat des öffentlichen Inventars verlangt und
gerichtlich bowilligt worden.

Gläubiger und Schuldner dos Verstorbenen werden daher aufgefordert,
ihre Anspiachon und Verbindlichkeiten an den genannten Nachlass bis
spätestens den 13. April 1897 diesseitiger Notariatskanzlci schriftlich
anzumelden.

Wiirlejisweil, den 12. März 1897.

(25 Is

JV«»tariat YV üdensvveil
.f. NiigclI, Notar.

SOCIETE SUISSE D'AMEUBLEMENTS,

L assemble» generale constitutive de la soeiöte est convoquec pour le
Iiindi, 29 mars ä 9 heures pröcises, dans la salle du Musee Industrie!,
Hue Ghaucrau, avcc l'ordre du jour suivant:

1° Constitution de la soeiöte, confurmöment au code federal des obli¬
gations et adoption des Statuts.

2° Approbation des apporls.
9° Nomination des contröleurs.
4° Fixation de I'lndemnito ä allouer aux membres du conseil .d'admi-

nistrution et aux contröleurs.
5® Pouvoirs et credit ä donner au conseil d'administration pour la

realisation du but social. (Art. 91, lettre f. du projet de Statuts.)
6° Aulres objets, s'il y a lieu. (O370L)

le president de conseil d'administration:

(279») Gabriel Gaulis, notaire.

Schweizerisches Informations-Bureau in Zürich

(Institution des Vereins schweizerischer Geschäftsreisender)

Gegründet 1880
v

Prompteste, zuverlässigste und billigste Besorgung von Auskünften
für alle schweizerischen, ausländischen und überseeischen

Plätze Tarife stehen zur Verfügung.

Buchdruekerei JENT & C« in Bern. — Imprimerie JENT A O 4 Berne.
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